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(Direktor: Prof. Dr. S. Obr, DSc) 

Die ii1tcren Angaben übe r d i~ bio logi schen Bez iehungen zwi schen Dipteren 
und Gastropoden wurden von SCI-I M I TZ (J 91 7) lind K EILIN (J!J 19, 1921) 
zusa mmengefafj t. Damals schOll llIachten die genannten Autoren nufmel"1\.SiJll1, 
",ie krit isch der Paras iti smus einiger Dipterenla rvell in Schnccken. desgleichcll 
die Ma lacophagie de r Dipterenla rvcn überhau p t ;.~ u bcurteilen wä rell. Tm­
riili onsgcmälj ",erden praktisch in der Literatur noch heute tlllbcglaub igte 
Nachrichten gcbr<1chL die Ul17:utre f"fcncl sind. Auf der e inen Seite werden unter 
den Pal·as iten der Schnecken imm er noch Diptcrenlal"vcn angeführt, die in 
lebenden Schnecken Ili e vorko mmen, auf der i1llderCll Seite wird vorl5ufig 
a uf di e neuestcn Arbe iten, di e ilUssch lief;li che Ma la cophagie z. ß. der ganzen 
F(\llli!ie Sciomyzidae bclreffend, ke ine Rücksicht genollllll en. 

Fo rmen de: Malacophagie bci Dip lcrcllia rvell 

Die Malacophagie wurde von mehreren Autoren. d ie s ich dieser Probl ematik 
widmeten, a ls Fall VO ll Biophagie belrachtet. Unter malacophage Larven wer­
dtll dah e l" blolj jene Diptcrcnla1"VCll ei ngereiht. d ie lebende Weichti ere anfal­
len und ihre Körper teile ebenfall s im lebenden ZU5ta nd oder unmittelbar nach 
ihre r Tötung konsumie ren. 

Wir kennen vo rläu fig nur 2 llli tlcJcur\)p.'iJsch ~ Di pte ren la rven. di e Eie r d er 
Schneck en ausfressen (KNUTSON. 19C6) und die al so a ls Eiparas ilen bezeich­
net werden kön nlell. Alle übrigen malacophagell Dipter ..: nlarven kan n man als 
Preda torell, Para s ilo idell oder Parasiten aufrassell . Di e predatod schell Larven 
(frühe l- als ca rni vo l"C bezeichnet) fallen räuberisch lebende Gas tro poden a n 
und töten sie ra sch a b. Die Mehrza hl diese r riiube ri schen ma lacophagc ll L<Il·­
vcn lebt aq uatisch e de l' semiaq uati sch, nur wenige sind a uch terrestr isch. 

Für di e Bezeichnung e iner ,\· ci tc rell biolog ischen Gru ppe der ma lacophagen 
L U'ven benüt7.te BERG (vergl. z. B. KNUTSON und BERG. 19( 7) di e iiltcrc 
Bezeichn ung .. Para sito id ~ . Zum Un!cl'schied vo n echten Parasit~ n töten di ese 

, Vort rag, gebalte ll w ."i hrend des 111. Eril omo log i scb ~ 1l Spnposi ums w r F"llil istik MiUclcuropas 
1''';11\ 23 . bi s 26. (\ p ri l 1968 in Görlitz. 
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Parasitoiden ihren Wi r t vor der Beendigung ihrer larvalen Entwicklung und 
erst dann konsumieren s ie den Körpe r der Schnecke vollkommen. In manchen 
F':il len kann diese Lebensweise auch a ls Nekroparils itismus aufgcfa6l werden. 

Unter den predatorischell und pa rasitaiden Larven existie rt jcdoch eine 
Rc.:ihe von Übergängen. So z. ß . machen manche semiaquatische oder terre­
stri sche ma1clcophage Diptcrenlarvell ihre Entwick lung im Verlaufe des 1. Sta­
diums während einiger Tage innerhalb eines einzigen Wirtes durch und als 
ty pische Predato ren Verhalten sie sich erst im 111. Larvalsladiul11. Es ist manch­
Illal problematisch. ob es sich nicht eigentlich Uill einen polyhospita\cn Para­
sitismus handelt. 

Nach den bisherigen Kenntnissen fallen di e malacophage n Diptere nJarvc ll 
~owohl Wasserschnecken als auch La ndschnecken der Subklasse Pulmonata an. 
Di e I"i:luberischen Larven sind. was ihre Ern~ih]"ung betrifft. nicht niihe r spe­
zialis iert, die paras ita iden und parasitischen Larven weisen schon reH clmiiljig 
eine gewisse Ern ~ihrungsspezialisation auf. Diese Wirtsspezialisation kann im 
iiufJe rsten Falle bl06 a uf eine Wirtsart beschränkt se in . Als Wirte de r ma la­
eophagen Dipterenlarven sind in Mitteleuropa d ie Vertreter der Familien Sue­
ri neidae, Cochli eop idae, Pupillidae, Clausiliidae. Endodon!idae, Zonitidde, 
Vitrinidae, Arionidae, Limacidae, Frutieieolicl.:le, Helicidae. Lymnaeidae, Physi· 
dae und Plano rbidae bekannt. Bisher ist kein Folll des Dipterenparasitislllus 
in der Subklasse Prosobranch ia bekannt. KNUTSON lind BERG (1967) führen 
ohne nähere Angaben unter den Wirten der Di pterenlarven auch die Familie 
Sphaeridae an, wodurch sich der bekannte Kreis der mög lichen Wirte auch cJuf 
die Kl asse Bivalvia cJlIsdehnt. 

Aus der Def in ition für d ie Malaeophagie fo lgt. dcJU zu den malacophagen 
Dipte renlarven nicht jene Larven gezählt werden dürfen, die auf Grund ihrer 
Entwick lung nur an to te Schnecken gebunden si nd. In diesen Fällcn handelt 
es sich meist nu r um nekrophage Arten, die in ihrer Entwicklung au f abge· 
stClrbcne Schnecken spez iali siert sind (z. B. P/t iloscpedoll Eat. der Psychod idae. 
5pillipllOU/ Mall. und CI/(leloplellTopllOra Schmitz u. a. der Phoridae, Disco­
myza illcllrua (Fall.) deI' Ephydridac, Helicobosca dislillgucI'da Villell. und 
manche Arten der Gattung 5arcop]wga Meig. de r Sarcophagidae). Es kann 
sich auch nur um ein ge legcn tliches Vorkommen, val' allem saprophage!" Arten 
ha ndeln, die im Larvals tadium meist eine gewisse Euryphagie aufweisen 
(vie le Arten aus den Familien Phoridae. Sepsidae. Drymyzidae, Sphaero­
ccridae, Muse idae li nd Sareophagidae). 

Kurze Übers icht der mitteleuropäischcn m<1 laco phagcn Dip tcrenlarven 

Aus der Fam ilie Chi l' 0 n 0 m j d a e s ind zwei Larvell formen bekannt, di e 
aussch lie!jliche Malacophagie aufweisen. Ihre Bio log ie hat a usführli ch GUIBE 
(1942) studiert. Vernachlässigt man di e älteren lind ungenauen Angaben, so 
\\ • .:11' es erst BENTI-IEM-J UTTINC (1938), der die Beziehungen de r L;II·ven 
von p{/l"(/CllirOIlO/lltIS uartls Goetgh. zu den \Va sse rschnecl~en eindeulig nach­
\"ies. Die l arve VO ll P(//"{/c/!iroIlOlllllS vams ua/"lIS Goetgh , lebt in einem 
Gespinstgang an de r Schale von Pltysa fonlillalis (L.), meist in d er Niihe ihrer 
Öffnung. Die Larve lebt v::'Im Integument (kr Schnecke und man kann ihre 
FrausteIlen an Mantel und Fur; der infizier ten Schnecken schell. Diese Para-
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siti e run g s te llt b isher d en einzigen beka n nten Fall von Ee topa ras it islllus d er 
Di p te renl a rve a n Schnecken da r . 

Dic Larve vo n Pa /"{lChirollollllls V{/ /"lIS iill /(/J/ci Guibc is t e in ech ter lw.e mato­
phage r Endoparasi t der Wasse rsdm ecken der Ga tlung tY11lllaea Lam. Die 
erwachsenen l arven leben an d er Oberfläche d er Schncckcnlebcr und nähren 
sich vo m Blut. Die bei d en erw5h nten La rven sind eng w irtsspczif isch. Oic an· 
gefa llenen Schneck en können meist di ese Par<lsil icrun g überl eben . 

Dic Larven der T abm/idell, Il i.lmentlich d ie gröf]ere ll Larve n d{!r Gattungen 
l'aba/1l{s L. und H y bomil ra End . sind allgeme in a ls rasche Predatoren bcJ;;annl. 
Die Bio logie d er einzelnen Arten ist bisher nur seh r wen ig bekannt und daher 
auch di e Angaben über ih re Ernährung nur sehr sporadi sch . Nach einigen 
Nachrich ten (verg l. z. ß. auch BERG, 1953) kö nne n sowohl wasserbewohnende 
al s auch terres tri sche Tabanidenl a rven auch Schnecken a n fa ll en. Ich selbst 
hatte Gelegenhe it". e ine n ich t nii he r bestimmte Larve von T (/btll l/(s bei m Anfa l­
len d er Cepaea v illdobollellsis (Fe r.) au f e ine r Steppenlo l~alität in d e I" Slo­
wake i zu beobach ten. Im allgemeinen s ind aber die Tabanidenlarve n meist 
cury phag und man k<1n n dahc r höchs tens von ciner fakultativen Malaeo phag ic 
sprechen. 

Mit d em Studium der S e i 0 III Y z i d e 11 I Cl 1" V C n befassen sich vo r .:ll lcm 
Pro f. BERG (Co rll e ll Uni ve rs ity. Ithaca) un d seinc Mitarbeiter, nament lich 
Dr . KNUTSON. In e iner Reihe von Studicn (von 1953 bis heute) di ese r Ar­
beitsg ruppe fi nden sich grundlegende Mitte ilungen übe r di e Biologie der Scio­
myzidenla rve ll (BERG. 1953, 1961. 1964; KNUTSON - STE PI-I ENSON - BERG, 
1965) und a uch über den voll s tä ndigen En tw icklungszy k lus mancher ih len, die 
auch in Milte leuropa leben (FOTE, 1959; KNUTSON - BERG, 1963, 1964, 1967; 
KI'\UTSON , 1966 ; NEFF - BE RG , 1966) . Weite rc Angaben über d ie Malaco­
phagic d e r Sciomyziden larve n ko nn te ich auf Gru nd eigener Studien (ROZ­
KO$N Y, 1965, 1967) ergä nzen. Von den 89 in Mi tteleuropa lebenden Arten 
wurden di c malaeo phagen Li.1rVe ll scha ll bei 51 Arte Il s iche r nachgew iesen, 
kC'm p lette oder fa st k om p lclteI::n twick lungszy kl en wu rd e ll bisher bei 16 Ar ten 
bt.: ka nnL 

Als spez ia li sie r te Eipa ras iten w urden La rve n von ' l l/licl/acta al/ajjs (Meig.) 
in Ei ern von LYl1ll1aca l nmcal lf la (Müll. ) und AlllicJwela lJr cu ipel/llis (Zell.) 
in Eiern von dCI' Gattung Succillea (KN UTSO N, 1966) bcob<.1eh tcl. Pr.::d atori schc 
La rve n leben me is t u n ter aq uat ischen od er semiaquat ischen Bedingungen lind 
fa ll en Wasserschnecken de r Fill1li lien Physid ae, Lymnae idae und Plano rbidae 
~!l. Zu d en typ ischen m itteleu ropäischen Wasserpred atorcll stehend e r und 
seichter Gcwüsser ka nn ma n La rve n der 9 I\ r ten (Gattu ng en Diclya Meig .. 
Eigioa Me ig. , Kl/ttl sO/"lia Ver b. und manch e Art en d er Ga ttung T el(/ll occ/"a 
Du m.) zählen. Predato ri sche Larvcn von I-l yclromya dorsaiis (Fabr.) leben 
madico l. Semiaq uat ische Larven von Telmwcem silvalica Meig., T. IlIlicoio, 
Leew und d er Gattungen P}/cr!Jil/a R.-D. und Psacac/wa End. (insgesamt I 
Arten) werd en noch für Pred a tol"en geha lt en, weisen aber schon ma nche para­
s ito ic\ c Tendenze n auf. Ein e solche Über g<:lIlgs lebenswc isc führCi! auch terre· 
s tri sche Predato rcll. La rven VOll Telalloccra a/"rogans Meig .. T. p lzyifoplwJ"a 
Me\. und T rypeloplem p tlllcl /l }ala (Seop.). d ie versch iedene Land schne,kell 
anfa llen . La rve n von TetmlOcera ciata (Fabr.) und v ielleicht auch jencr der 
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Gattung EIIlllycem Latl'. sind auf Vertreter der Familicn Ario nidac und Lima­
dclac spcz ia li s icrt. 

Die übrigen Sciomyzidenla rvcn weiscn schon überwiegend parasitoide Eigcn­
schaften und da mit auch oft eine sichcre Wirlsspezia li sat ion a uf. Sie kinnen 
sowohl in den wasscrbewohnenden a ls auch in (na mentli ch hyg ro philen) Land­
schnccken parasi ti cren. Sie können das Schneckengehäuse vor der Verpuppung 
\'erlassen ode r s ie vcrpuppen sich im Inncl'll leercr Schalen. Die parasitoiden 
Lal'vcn de r Sciomyzidac wu rden in Milte!cu ropa scho n bei 28 Arten der Gat­
tungen Saltice1ia R.-D., Sciomyza Fall., PlIerbeliia R.-D., Colobaca Zett. lind 
Plerolll;c:ra Lioy nachgewiesen. 

Vo n den Ca II i p hol' i cl e n sind verläCj lich Ilur zwei L<: rvcn a ls Schma· 
rotzer vo n Schnecken bek ~\Iln t. Nach illl'c l' Lebens;;lI"t kann Illan sie gl eichf~ll1<; 
als Paras iloiden im Sinn e BE RGs bezcichncn. M e I i 11 cl a ca e l' 11 I e a (Meig.) 
(Syn. 1"1. cO{J l/a la Meig.) legt ihre Eier in di c Manlclhöhle von ['I elic:clla vir­
g(,la Costa und DiscIIs /'olllllclaills (Müll.), ihrc Larvcn fallen die Lebe r und 
\\'eitcre inncre Organe der Schneckcn an und tötcn s ie knapp vor der Vcr­
puppung (KEIUN, 1919). Auch die Lmve von Me/iuda gCl1lilis (R.-D.) (Syn. 
M . cogl1ala Schin.) lebt in J1e/iceJja vir{jalfl Costa und zeigt d ie glciche Lebens­
weise. 

Glaubwürdige Angaben über di e Malacop hag ie der Larven a us der Familie 
S a [' cop hag i d a e bringcn vor allem POVOLNY und GROSCHAFT (Hl59). 
ni" von ihnen aufgefundenen Larven von Sarcopbaga (Pi~rrelia) pl'oxil1/(f 
(Rond.) und Sal'Ophaga (Piel'/'elia) arcipes (Pand.) fallen ihr'en Wirt l:.'u0l1lo, 
phaiia strige!la (Drap.) an. Sie fressen ihn zuers t nur an der Oberfläche an 
und crs t l{lIl'z vor de r Verpuppung konsumiercn sie ihn vo l1 l~ommen. ße ide 
L3l'Vell gehö ren also auch zu den malaeophagcll Pa rasi toidcll. 

Mit Rücks icht auf diese lI eucren Fcststellungcn kann auch di e iiltere unbe· 
g!aubigte Nachri cht über eine Malacophag ie der Larve von Sarcop/mga (Pkl'­
I'clia) hae11l0rrlloa (Meig.) in Cepaea IlOrlellsis (Mü ll.) (MIK, 1890) als seh r 
wahrschei nlich gelten. Auch deI' von HOSTAND (1920) ve rcffentlichte Fa ll der 
Paras itation der Sa/'cop/w(ja (Pie /' relia) Ii/ia Rond. in eine r n ~ih cr nicht genann­
tCIl Sch necke (? Heiix) kann al s glaubwürdig betrachtet werden . SEGUY (nach 
J\ EILIN, 1921) ha t ein e parasitoide Larve von Sal'coph(/{ja (Bellieria) lIIe1a · 
NI/ra (Meig.) in AriOIl horleusis Fer. beobachtet. Noch anderc Arten der Sarco­
phagiden wurden zwa r aus GehäuseschneckeIl gezüchtct, doch handelt es sich 
<Lller Wa hrschein lichkeit nach in diescn F~illen blolj um nehoplHgc und sa pro­
phage Larven. di e nur in toten Schnecken leben. 

Zur Fa mili e Ta e hin i d a c wird ncucs tc ns auch di c Gru ppe 1{l1iJ1 ophorinae 
als selbständige Untcrfamili e ci ngcreiht. Die Larven di ese l' Unter famili e wur­
den vorläuf ig nur als Parasiten terrcst rischer Isopoden bekannt. Im Jahr 1966 
gelang es uns. eine Rhinophorine. i\lIg ionclI/'a cyrlonctll'ina Zctt., von Sllcci­
lIea (Oxyio11la) eicgal1s Risso zu züchten. Die parasitoiden Larven fraf;en di e 
lel~endcn Schnecken aus und töt eten sie unmittc lb<lr vo r d er Verpuppung. Die 
erwachsenen La rven vcrpuppten sich im SchneckcngchLi use. Die Larve VOll 

AI1(Jion cl//,{/ t:yrlollelll' i nfl stellt som it dcn crs tell Fall VO ll Ma lacoplwg ic be i 
Rhinophol'inen dar und un terscheidct sich so durch ihre Lebensweise VOll allen 
a nderen J\ rten dieser Unterfamilie. Nähere Angaben über die Morphologie der 
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Lill've und des Pupariums, übel' die Lebensweise und J-Iypcrpa ril siLalion sind 
%. Z. in Druck (CEP ELAK und ROZKOSNY, 1968). 

Zusall1nu~nrassung 

Die Ob:-rsichl d er malacolllmflen Diptcr:nlarven be"'eist. d,lfi au f}.:: r d er im allgemein en Illalaco­
phanen Fa milie Sdomy;o; id:lc in Miucteuropa nur 10 malacophage LOIrvenrorm!.'n weiterer Fami lien 
bekannt s ind. Bei di e~en er w.lhnten 10 LOIrv'::llf orrn ~n d er F,unilien Chironomidae. Calliphorida ~, 

S:u·cophagidac und Tachinid,n: wird die Mal,lCophall ie en tweder eindeutig b~ l eg t cxl: r is t minde· 
stens sehr wahrscheinlich . Bei tlcr F.unilie SdomY/i da~ wird die allgemeine MalacOllhagie (Ier La r · 
ven auch b~i allen mnlc1europ:i isehcn Arten \"or,lusgescl7.l. Bisher is t Malacoph.lgic schon bei 51 
millclcuroplischcn SciomY/ itlenbn'cn bewiesen wOTd~n. 

Die Erfo!"Schung der m,llacoph .. gen Diptcrcn l .. n·en erfordert entschied en, mit t\ ufmcrksamkei l veT­
felgt zu werden, schon d eshalb, wci! sich auch in Miue!curop .. ei ne praktische Auswertung dieser 
Erkellntnis~e a ls niitz1ich erweisen diirfte. 

SummOl ry 

,\n ouiline of malacophagous diplerou~ brv,le shows thal apar t from the generall~' malaeopha­
qou~ famil~· Seom~'zidac there are oaly 10 malacephagous lan'ac ef elher famili cs known in Centr.ll 
["rop"'. In thes~ ten form~ er the r"milies Chironomidae. Calhphoridae. S:uC"ophagid .. \:. ,md TaC"hi­
!lidac m1l1:,~opha9Y is cle.uly pro"ed o r at least highly probable. In th:: ramil)' Scionl\"7. idae geller.ll 
m;,li1cephagy of the larvac is presumed in al1 Ccnt ral EUl"opcan sp~cics. while it is .11r~;ldy verified 
in 51 specics. 

Tnvc~ ti gatio l1 ~ on malacol'h.1(Jous d ipterou~ 1.\I·vac ne; d some alten tiven::ss a lse in Ccnt ral Europe 
,1S to pracHc,,1 impertanec of the rcsults. 
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